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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band II . Jahrgang 1909 .
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1. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im Jahr 1908 .

Im Jahr 1908 ſtarben im Großherzogtum 37681 Perſonen , das ſind 210 Perſonen
weniger als im Jahr 1907 . Außerdem ſind 1717 totgeborene Kinder ins Sterberegiſter einge —
tragen worden . Von den 37681 Geftorbenen waren 11249 (d. f. 29,90 ) mter 1 Jahr , 3456

(d. f. 9,2 ) —15 Jahre att .

i Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter Stele Verdauungsſtörungen und Lungen - und

Kehlkopfſchwindſucht ; erſterer Krankheit erlagen 4106 , letzterer 3783 Perſonen . An Keuchhuſten
ſtarben 469 , an Jufluenza 419 , an Rachendiphtherie 228 , an Scharlach 218 , an Maſern 141 , an

Puerperalfieber 117 , an Kehlkopfkrupp 109 , an Typhus 74 und an Ruhr 2 Perſonen . Eine

Vergleichung mit dem Jahr 1907 ergibt eine Zunahme der Sterbfälle bei Keuchhuſten ( 133 ) ,
Kehlkopfkrupp ( 38) , Typhus ( 14) , Puerperalfieber ( 12) und Rachendiphtherie ( ), dagegen eine

Abnahmederſelben bei Maſern ( 466 ) , Verdauungsſtörungen ( 209) , Jnfluenza ( 43) und Scharlach ( 13) .
Lungen⸗und Kehlkopfſchwindſucht ſowie Ruhr haben in beiden Jahren die gleiche Anzahl von Sterbfällen .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen 18 835 Todesfälle gegen -
über 13 914 im Jahr 1907 und 715 Totgeburten ; von den Geſtorbenen waren 4171 (d. ſ. 30,1 %)
unter 1 Jahr und 1482 (D. f. 10,7 %) —15 Jahre att .

An anzeigepflichtigen Krankheiten äerkrankten im Laufe des Jahres 1908 : 9022 Perſonen
gegenüber 9484 im Jahr 1907 , und zwar 3984 an Scharlach , 2813 an Rachendiphtherie , 736

an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht , 553 an Typhus , 503 an Kehlkopfkrupp, 432 an Puerperal⸗
fieber und 1 Perſon an Blattern . Gegenüber dem Jahr 1907 ergibt ſich ein günſtigerer Er⸗

krankungsſtand bei Scharlach um 684 , bei Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 69 , bei Puer⸗
peralfieber um 18 und bei Blattern um 11 Fälle , während ſich derſelbe bet Kehlkopfkrupp um 171 ,

bei Typhus um 85 und bei Rachendiphtherie um 64 Fälle ungünſtiger ſtellt .

„ Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 4126 Erkrankungs⸗
älle gegenüber 4871 im Jahr 1907 . Von den an erſter Stelle ſtehenden Infektionskrankheiten

charlach mit 1985 Fällen und Rachendiphtherie mit 1251 Fällen weist erſtere gegenüber dem

Jahr 1907 eine um 742 Fälle niederere , letztere eine um 43 Fälle höhere Erkrankungszahl auf .
es weiteren gelangten im Jahr 1908 in dieſen Gemeinden 386 Erkrankungsfälle von Lungen⸗

4 PNoy 252 von Typhus , 142 von Kehlkopfkrupp und 110 von Puerperalfieber
ur Anzeige.

2. Die Preiſe des Jahres 1908 .

In den nachſtehenden Überſichten ſind die Jahresdurchſchnittspreiſe der wichtigeren Lebens —
mittel für 1908 nach den einzelnen Erhebungsorten zur Darſtellung gebracht. Die Preiſe ſind

aus wöchentlichen Notierungen berechnet und gelten für Waren mittlerer Güte ; im Vergleich mit

den Vorjahren aus dieſen Zuſammenſtellungen läßt ſich die Entwicklung und Bewegung der Preiſe
in ziemlich zuverläſſiger Weiſe erkennen .

`
Im Jahr 1908: hat danach der Hochſtand der Preiſe , wie er ſich in den letzten Jahren

wieder herausgebildet hat , im allgemeinen angehalten ; jedoch ſcheint in der ſtetigen Aufwärts⸗
ewegung, wie ſie ſeit einigen Jahren zu beobachten iſt, ein Stillſtand eingetreten zu ſein ; die Ten —

enz der Preisbewegung iſt für die hauptſächlichſten Arten von Lebensmitteln ſogar eine rückgängige.
N. F. Bd, II , 2. 1000. 3



Im einzelnen iſt Dazu gu bemerken :

Die Getreidepreiſe zeigen im Jahresdurchſchnitt gegenüber dem Vorjahr eine abermalige

Erhöhung bei den hauptſächlichſten Brotgetreidearten ( Weizen , Spelz und Miſchfrucht ) , ſowie bei

Gerſte , während die Roggen⸗ und Haferpreiſe einen Rückgang auſweiſen , der aber nur bei Hafer

(Futtergetreide ) recht erheblich iſt .
Am Schluſſe des Jahres 1908 war jedoch bei allen Getreidearten der Preis niedriger als

am Ende des Jahres 1907 ; es ſtellte ſich Der Monatsdurchſchnittspreis für einen Doppelzentner

Weizen Spelz Roggen Gerſte Hafer Miſchfrucht
im Dezember auf auf auf auf auf auf

1907 21,35 % 22,7 % 19,67 19,37 / 18,84 %% 19,17 %½

1908 21,26 „ 20,863 „ Iani 7776 ) , 16,70 „ 1ga

Dieſelbe Tendenz läßt fich bei einem Vergleich zwiſchen den Ernte - und Kalenderjahren er—⸗

kennen ; während die Preiſe des Kalenderjahres 1908 ausnahmslos bei allen Getreidearten niedriger

ſind als die des entſprechenden Erntejahres ( I . November 1907 bis 31 . Juli 1908 ) , iſt im Vor⸗

jahr die entgegengeſetzte Erſcheinung wahrzunehmen ; die fallende Tendenz iſt wohl nicht nur auf

den Ausfall der letzten Ernte zurückzuführen , die im ganzen Reichsgebiet wohl recht gut , im Süden

aber , beſonders in Baden und Württemberg eine ſehr geringe war .

Die Rauhfutterarten ( Stroh und Heu) laſſen unter dem Einfluß der letzten Ernte , die

für Futtergewächſe ſehr gut ausfiel , ebenfalls einen Preisrückgang erkennen , wenn auch die Jahres⸗

durchſchnittspreiſe des Heues gegenüber denen des Vorjahrs noch um eine Kleinigkeit höher ſind .

Im Jahresdurchſchnitt zurückgegangen ſind auch die Kartoffelpreiſe ; auch iſt der

Dezemberpreis des Jahres 1908 niedriger als der von 1907 , obwohl die letzte Ernte geringer

war als die des Jahres 1907 .

Die Fleiſchpreiſe im Ladenverkauf ſind im Jahresdurchſchnitt bei den meiſten Fleiſch —

arten etwas zurückgegangen, nur Hammel - und Schweinefleiſch haben den Stand des Vorjahrs

behauptet ; der Rückgang iſt aber nur geringfügig und wird vorausſichtlich nicht von langer Dauer

ſein , denn die Dezemberpreiſe ſind im Jahr 1908 bei Schweine - und Kalbfleiſch höher als 1907 ,

während von den andern Fleiſcharten nur Rindfleiſch um 2 Z niedriger ift als im Dezember 1907.
Eine Verſchiebung in den Preiſen der einzelnen Fleiſcharten iſt inſofern eingetreten , afs das

Schweinefleiſch neben dem Kuhfleiſch am billigſten war , jetzt teurer als Rindfleiſch geworden ift

infolge eines gewiſſen Mangels an Schlachtſchweinen , wie er in dem erheblichen Rückgang an

Schweineſchlachtungen im letzten Vierteljahr zum Ausdruck kommt .

Mehl und Brot iſt unter dem Einfluß der hohen Getreidepreiſe in allen Sorten teurer

geworden ; auch Erbſen , Grütze, Reis und Kaffee ſind um ein Geringes im Preiſe geſtiegen , nur

Linſen ſind etwas billiger geworden . Butter ift am Ende des Jahres nicht unerheblich höher im

Preiſe als zu Anfang .
Die Brennmaterialien ſind im Jahresdurchſchnitt ausnahmslos wieder im Preife ge -

ſtiegen ; doch zeigen Forleu - und Fichtenbrennholz im Dezember 1908 niedrigere Preiſe als im

gleichen Monat 1907 . Die Zunahme der Kohlenpreiſe iſt recht erheblich und viel ſtärker als die

der Brennholzpreiſe . Gegenüber den Dezemberpreiſen des Jahres 1907 ſind die des Jahres 1908

aber etwas niedriger bei Anthrazit , Nußkohlen und Koks, dagegen höher bei Briketts .

Nach der Jahreszeit waren die Getreidepreiſe durchgängig am höchſten im erſten Viertel —

jahr, Kartoffeln im Juli und Auguſt , Fleiſch in den Sommermonaten , Butter im Herbſt , Eier im

Dezember und Januar , Kohlen am Anfang des Jahres.
Erhebliche Preisunterſchiede beſtehen vielfach zwiſchen den einzelnen Landesgegenden .

So ſind durchgängig die Getreide - und Kartoffelpreiſe im Schwarzwald erheblich , zum Teil um

mehr als 10 / höher als in der See⸗ und Donaugegend und im Bauland ; ſelbſt in den einzelnen

Teilen der Rheinebene finden ſich Uuterſchiede . Dagegen iſt naturgemäß das Brennholz im

Schwarzwald bedeutend billiger als am Bodenſee und in der Rheinebene , während die Kohlen in⸗

folge der Transportkoſten im Süden des Landes , beſonders im ſüdlichen Schwarzwald , bedeutend

höher ſind als im Norden .

Innerhalb des letzten Jahrzehnts ſind faſt alle Lebensmittel , vor allen Dingen die Getreide —

preiſe, ganz bedeutend geſtiegen, dieſe im Durchſchnitt etwa um ein Drittel ; billiger geworden iſt
nur Buchweizen , Kaffee und Erdöl .

Für die einzelnen Erhebungsgegenſtände ſtellen ſich im Durchſchnitt der Erhebungsorte die

Preiſe im Vergleich zu den Vorjahren wie folgt :
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Gegenſtände .

Weizen
Spelz ( Kernen )
Roggen .
Gerſte
Daer
Welſchkorn .
Miſchfrucht .

Roggenſtroh
Sonſtiges Stroh .
Wieſenheun .

Kartoffeln
\

Weizenmehl Nr . 1

Roggenmehl Nr . 1

Brot , beffere Sorte .
n , QAngbarfte Sorte
n , geringere Gorte .

OchſenfleiſckREAN ;
Kuhfleiſch
Kalbfleiſch .
Hammelfleiſch.

chweinefleiſch, friſch
" „ gedörrt

Speck, friſch
„ „ geräuchert .

Schweineſchmalz
indernierentalg .

Butter , Tafel⸗
ano Qanda
ié ,

Milch

Speiſe⸗Bohnen
„ ⸗Erbſen .
„ ⸗Linſen .

erſtengraupen
erſtengrütze
uchweizen
afergrütze .

Bien i
Reis , Java⸗

„ , ſonſtiger
Kaffee, ungebrannt

„ gebrannt .
M ai

Eſſig , Bier⸗
n , Wein -

Erdöl

Buchenholz
Fichtenholz .
Forlenholz ..
Eichenholz . .

Nußlohlen, Größe I

Anthrazitkohlen
riketts , Anthrazit .

„ „ Steinkohlen⸗
„ „ Braunkohlen

Ee CER

Menge .

100 kg

10 Stück
1 Liter

1 kg

"N
1 Riter

"
n

1 Ster

908 91908 1907
sher bitfiger (—) -1899/1908 1900/08

M h 4 M k

Großhandelspreiſe .

21,83 ; - 21,19 + 0,64 18 : 53 18,65
21,40 20,78 + 0,62 18,81 18,41
18,54 18,63 - 0,09 15,79 15,86
18,74 ™ 18,53 ＋ 0,21 16,39 16,41
17,os 19,06 1,15 16,o6 16,12
17,76 16,86 + 0,92 15,o2 15,22
18,60 18,54 + 0,06 16,o8s 16,18

5,69 5,85 — 0,16 5,14 5,27
4,64 4,78 — 0,09 4,10 4,21
6,83 6,70 + 0,13 6,16 6,28

5,90 6,48 — 0,58 5,59 5,55

Kleinhandelspreiſe .

0,41 0,39 + 0,02 0,88 0,38
0,35 0,32 + 0,08 0,31 0,31
0,83 0,30 + 0,08 0,30 0,30
0,29 0,27 + 0,02 0,25 0,25
0,27 0,24 + 0,08 0,24 0,24

1,64 1,66 —- 0,02 1,51 1,52
„57 1,60 — 0,08 1,44 1,45

1,830 1,31 — 0,01 1,19 1,20
1,68 1,70 - 0,02 1,55 1,56
1,63 1,63 — 1,46 1,47
1,57 1,57 — 1,48 1,49
2,04 2,10 0,06 1,97 1,98
1,56 1,58 0,02 1,51 1,51
2,09 2,15 0,06 2,04 2,04
1,76 1,82 - 0,06 1,71 ketl
0,86 0,86 — 0,81 0,81

2,62J0 995 ET 9
2,25 ) 2,25 2,17 2,19

0,80 0,80 - 0,78 0,74
0,18 0,18 — 0,17 0,17

0,42 0,42 a 0,88 0,38
0,43 0,41 + 0,02 0,839 0,40
0,67 0,69 0,02 0,54 0,55
0,49 0,49 — 0,49 0,49
0,58 0,59 0,53 0,53
0,58 0,58 — 0,57 0,57
0,58 0,57 + 0,01 0,57 0,57
0,45 0,45 i 0,44 0,44
0,59 0,58 + 0,01 0,57 0,57
0,43 0,48 — 0,42 0,42
2,48 2,45 + 0,08 2,57 2,56
2,90 2,86 + 0,04 8,03 8,01
0,20 0,20 Ss 0,21 0,21
0,12 0,11 ＋ 0,o1 0,12 0,12
0,30 x i ,
0,21 0,21 — 0,22 0,22

12, „8 TINS + 0,20 11,36 11,46
9,32 9,18 + 0,14 8,47 8,58
9,47 9,32 ＋ 0,15 8,7 8,85
9,85 9,59 + 0,26 9,14 9,21

8,34 8,20 + 0,14 8,04 8,04
8,21 3,08 + 0,18 2,90 2,90
4,32 4,21 ＋ 0,11 4,13 4,13
3,46 3,17 + 0,29 8,17 8,17

Gi 2,77 + 0,15 2,73 2,73

H! i
. ,

è
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d
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8,32 3,18 + 0,19 8,00 8,00

1908 teneret ( +)

1) Bor 1908 wurde der Preis für Butter ohne Unterſcheidung nach Tafel - oder Landbutter erhoben.

Preisdurchſchnitt für

1890/99
M

1880/89
M

20,72
20,54
16,36
15,84
14,10

5,47

4,35
6,58

9,69

0,26

9,84
6,62
6,72
6,96

1870/79
M

24,60
24,58
17,74
17,8
16,39

5,47
4,48
7,00

6,44

0,47
0,38

0,27

0,60

0,57

0,51
0,61

2,89
3,62

0,41

11,77
7,36
7,93
8,64
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